
Liebe Mitglieder, 

Mein Name ist Barbara Hable, ich bin Biobäurin, gelernte Tischlerin und Sozialarbeiterin in der 

Steiermark. Der Arche Noah bin ich als aktive Erhalterin verbunden und habe die Entwicklung des 

Vereins über viele Jahre miterlebt. Die Arche Noah ist mit ihrem Konzept der dezentralen 

Erhaltung der Kulturpflanzenvielfalt einzigartig. Dass dieses in allen Stürmen und Entwicklungen 

nicht verlorengeht, sondern weiter ausgebaut und weiterentwickelt wird, ist mir ein besonderes 

Anliegen. Ich finde es wichtig, dass die Perspektive der ErhalterInnen im Verein stark vertreten ist. 

Ich habe mich für das Zukunftsforum in einer Arbeitsgruppe engagiert und mich seitdem mit vielen 

Themen rund um den Verein und die Erhaltung der Kulturpflanzenvielfalt beschäftigt.  

Meine Schwerpunkte sind Demokratie und Transparenz, Menschenrechte, politische Bildung, 

kleinstrukturierte Landwirtschaft. Als Bäurin auf einem vielfältigen Hof beschäftige ich mich mit 

gebirgstauglichen Obst- und Gemüsesorten. In meiner täglichen Arbeit erlebe ich, wie wichtig es 

ist, sich für Saatgutsouveränität einzusetzen.   

 

Warum ich für den Vorstand kandidiere       

Das Zukunftsforum wurde kurzfristig abgesagt –  

Eine kleine Gruppe von Mitgliedern wollte sich die Beteiligung nicht nehmen lassen und hat sich 

am Tag und Ort des Forums getroffen. Wir erfuhren von einer Spaltung des Vorstands aufgrund 

eines Sanierungskonzepts der Geschäftsführung, das auf der Stelle umgesetzt werden müsse. Der 

Leitbildprozess wurde an die Geschäftsführung abgegeben, Partizipation der Mitglieder abgesagt.  

Seither ist über ein Jahr vergangen. Die Richtung, die der später abgesetzte Vorstand im Jahr 2017 

beschlossen hatte, wurde ohne Diskussion weitergeführt. Kooperationen mit Raiffeisen und die 

Einkreuzung von Hybridsaatgut in Züchtungsprojekten werden von vielen Mitgliedern kritisch 

gesehen, die meisten aber haben bis heute keine Ahnung davon.  

In einer Gruppe engagierter Mitglieder setze ich mich für Transparenz, vereinsinterne Demokratie 

und Mitgliederbeteiligung ein. Die Erhaltung der Kulturpflanzenvielfalt muss im Mittelpunkt 

stehen. Die Arche Noah hat dafür das Konzept der dezentralen Erhaltung entwickelt, dieses 

Konzept ist einzigartig und einzigartig erfolgreich, es weiter auszubauen und weiterzuentwickeln 

ist mein Anliegen. 

Meine Positionen, die sich daraus ergeben, sind: 

 Wiederaufnahme der Mitgliederpartizipation, diesmal in einer offenen, alle Mitglieder zu 

Arbeitsgruppen einladenden Form, Selbstermächtigung fördern, Gartenzimmer öffnen. 

 Information für alle Mitglieder über Veränderungen im Vorstand, wichtige Ereignisse und 

Richtungsentscheidungen  

 Überprüfung aller Aktivitäten hinsichtlich der Grundziele und –werte des Vereins 

 Stopp aller Kooperationen mit der Saatgutindustrie 

 Wiedereinführung des Sortenhandbuchs als Druckwerk, wie es bis 2017 in den Statuten 

verankert war – denn es ist unentbehrlich für unser Netzwerk und die einzige für alle 

zugängliche Dokumentation und das einzige Beweismittel dafür, dass wir die Sorten viele 

Jahre lang gemeinsam erhalten haben. Und schützt sie so für die Allgemeinheit. 



 genügend Ressourcen für die Betreuung des Erhaltungsnetzwerks und Bildung eines 

ErhalterInnenrats  

 Transparente Aufarbeitung der Finanzflüsse. Wo ist das Geld geblieben? Warum ist die 

Gemeinnützigkeit gefährdet? 

 Einstellung aggressiver Spendenwerbung, das verärgert viele engagierte Mitglieder und 

widerspricht dem Leitbild.  

 Aufarbeitung von Altlasten – Analyse was schiefgelaufen ist und Konsequenzen erarbeiten 

 Kein Verkauf von Rechten. Lizenzen und Know-How 

 Arche Noah als wichtige Akteurin in der Saatgutpolitik – dazu braucht es einen Vorstand, 

der die Wichtigkeit der politischen Arbeit erkennt und diese leitet. Die nächste 

Saatgutverordnung steht vor der Tür und wenn wir uns nicht einmischen, ist es vorbei mit 

dem freien Saatguttausch.  

 Arbeit an demokratischen Strukturen für einen großen Verein – erweiterter Vorstand, 

beratende Gremien und Kontrollinstanzen, Aufwertung des wissenschaftlichen Beirats, 

Einbindung von Mitgliedergruppen (regional, themenbezogen,..),  

 Beschlussvorlagen für die MV müssen verständlich, nachvollziehbar, begründet und belegt 

sein. Die Mitgliederversammlung selbst mitgliederfreundlich organisiert, Anträge sind im 

Vorfeld zu veröffentlichen und auf der MV zu behandeln. Dazu gehört auch ein 

ordentliches Verlaufsprotokoll zum Nachlesen. 

 Im Sinne der Vielfalt ist es zu begrüßen, wenn im Vorstand unterschiedliche Meinungen 

vertreten sind. Schließlich hat der Verein viele Mitglieder mit vielen verschiedenen 

Interessen und Ansichten, Aufgabe des Vorstands ist es auch, diese zu VEREINen. 

Ich kandidiere, weil der Verein in einer schwierigen Situation ist. Die Arche Noah ist nicht 

irgendeine Organisation, sie verwaltet das ihr zu treuen Handen anvertraute Saatgut des 

Archivs und trägt damit große Verantwortung. Für alle Mitglieder. Für alle Menschen. 

Als langjähriges aktives Mitglied kann ich zu Kontinuität beitragen und habe die ursprünglichen 

Ziele des Vereins im Blick.  

Mehr Informationen dazu auf www.archemitzukunft.net  

http://www.archemitzukunft.net/

